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DIE GUTEN MÖBEL VON

OEBEL
FINKBOHN

ZURICI
JOSEFSTRASSE 101 06 08 Tram 4 und 12

/yo Creme
iclaneta
B Tuben

P #ùbera
' Tuben 125 u.2-50

f überall erhältliche

DR NOBELS
Augenwasser
Nobella" bat eine erstaunlich
wohltuen de Wir fcung bei Augen -
entzündungen. Müde, schwache,
überanstrengte Augen bedürfen
viel mebr der Stärkung als
jedes andere Organ! Dr. Nobels
Augenwasser Nobella" erhält
die Augen klar, schön und frisch.
Prompter Versand zu Fr. 3.50
durch Apoth. Engelmann,
Chillonstr. 55, Territet-Hontreux.

ist zu erlangen durch unsere
Spezial-Crème Dara-Mer-
veilleuse, welche zurückgebliebene

od. entschwundene
Büsten entwickelt
wiederherstellt, vergrößert. Sie
gibt der Frauenbüste eine
graziöse Fülle und die
frühere elastische Festigkeit.
Ganz unschädlich. Absolute
Diskretion. Versand mit
Gebrauchsanweisung gegen
Nachnahme. Preis Fr. 6 -
Gasa Dara, 430 Rive, Genf.

Verlangen Sie unsere
illustrierte Liste über

jj|hygieii.
¦Artikel
Stella-Export, Genf
Rue Thalberg 4

die beliebteste

Hautcreme
überall erhältlich.

Pill* rPÜHPn unc* Töchter, d'e heimlich an dem abzehren-
T UI riaUCH den Weissfluss leiden, sich schwach, matt
u. schlaff fühlen, sind unsere langjährig bewährten hochalpinen

Frauentropfen (Schutzmarke Rophaien)
eine wahre Wohltat. Ein altes Mahnwort lautet : Wer den Weissfluss

nicht entfernt, bei dem schlägt keine Medizin an.
Frl. K Sch. in U. scnreibt: Senden Sie mir diesmal eine
Kurflasche Frauentropfen, die Probeflasche hat mir schon viel
geholfen und werde ica immer Ihr Kunde sein."
Frau M. in L. schreibt: Senden Sie mir i.och eine Flasche
Frauentropfen, bin mit der letzten sehr zufrieden gewesen."
Alleinversandt in Flaschen zu Fr. 2.75, Kurfl. 6.75, nur durch das
Ursehwyzerigèhe Kräuterhaus Rophaien, Brunnen 8.

sBefleUfcDeitt

Ter Unterzeichnete bcfrcllt ben

auf SJÎonate gegrn 9tact)nal)mc.
3 Monate gr. 5.50 6 «öconate 10.75 12 SOîonate 20.

C®eft. genaue unb beutlidje TOrefje)

razzo schre
Lieber Nebelspalter; da nun das

Thema «Mann» auf der Seite der Frau
den Hauptgesprächsstoff bildet, möchte
ich auch über Männer reden, besonders
da ich reich an Erfahrungen bin, indem
ich der einzige treue Freund meiner
Herrin bin, die mir ihr oft schwer
belastetes Herz ausschüttet.

Also die Männer, oh, die Männer!
Am schrecklichsten sind und bleiben
halt doch die Berner, Es ist aber
lehrreich den Berner zu studieren. Ein
interessantes Kapitel ist der Berner und
die Fasnacht Da ist der populäre,
der einzige populäre Maskenball «cette
fois, on va s'amuser à Nice!» An
Menschen fehlts nicht. Alle Säle sind voll.
Bei den Türen steh'n die Berner. Was
glaubst du, was tut der Berner, wenn
ihn eine Maske zum Tanz auffordert?
Entweder sagt er: «I ma nid, der Scheiche

tued mer weh!» Oder dann fragt
er: «Ja du, kennsch mi de eigetlich?»
Diejenigen, die soviel Mut und Energie
aufbringen wirklich zu tanzen, fallen in
drei weitere Kategorien; der erste lacht
zu allem, sagt so und so und ja ja und
zieht sich nach dem Tanz zurück. Der
zweite lacht auch zu allem, sagt so so
und ja ja und will was trinken geh'n
mit einem. Geht man, so fängt er an,
seine grosse Seele auszubreiten: «Ja,

weisch, i gloube der nid aus, bi so

Masge cha me sech d'Finger wüescht
verbrönne, eis Jahr ha-n-i mit eire tanzet,

da het sech usegschteut, dass es e

verhürateti Frou isch gsi ja, ja, da

heisst es ufpasse, da chönnt me wüescht
ine gheie .» Nummer drei, das ist der
Weltmann-Berner. Der hat die
Casanovaliteratur vor- und rückwärts
gelesen, hat seine weltmännnischen Allüren

etwa noch bei entsprechenden
Filmen zu vervollständigen gewusst und
glaubt nun, Sieger auf der ganzen Linie
zu sein. Er tanzt, lächelt, sagt so so
und ja ja und behauptet, die Berner
verstünden nicht Fasnacht zu feiern.
Wenn der Tanz zu Ende ist, kneift er
einem in den Arm und lädt zu einer
Autofahrt ein, oder zu einem Kaffeeli
in seiner garantiert sturmfreien Bude.
Will man nicht, so heisst's die Bärner-
meitschi seien fade Socken und es sei
doch bloss einmal im Jahr Fasnacht!
Der Weltmann-Berner ist etwas noch
nie dagewesenes. Einesteils will er
draufgängerischer Lebemann sein, an-
dernteils hat er Angst gesehen zu werden

(dies ist überhaupt eine seucheartige

Krankheit in Bern).

ibt w i e der
Meistens macht er auch mit in Sport,

er schwimmt, fährt Slei und ist
zwischen sechs und sieben im Rohr
anzutreffen, wo er Sommer und Winter
sonnenverbrannt und leicht lächelnd
einherschreitet. Mit den Bernermeitschi
hat er's nicht leicht. Entweder ist das

Meitschi uf e Gring gheit und meint
in seiner Dummheit wirklich, einen
einwandfreien Weltmann vor sich zu
haben. Da einwandfreie Weltmänner selten

sind, in Bern bloss alle sieben
Jahre einmal einer zu sehen ist, stürzt
sich das naive Ding auf den Gentlemen

und will ihn kapern. Das ist nun
wieder nichts für unsern Weltmann-
Berner, denn, obschon er punkto Weisheit

gut zu solchem Meitschi passen
würde, muss er sich doch vor ihm

hüten, eben weil er sonst könnte gesehen

werden, und weil besagtes Meitschi so

hin ist von ihm, dass es zu anhänglich
werden könnte. Der Weltmann-Berner
hasst Anhänglichkeit.

Da aber andere Meitschi, die zufällig

nid uf e Gring gheit si, auf derartige
Weltmänner nicht reagieren, bleibt ihm

nur eins übrig. Entweder er spart sich

ein bischen Geld zusammen und macht

von Zeit zu Zeit einen Abstecher nach

Paris, oder aber er ist Stammgast in

Variétés und lässt sich mit Vorliebe von
Girls oder Chanteusen verführen. Er
sieht in jeder Chanteuse einen Filmstar,
fühlt sich als Eroberer und hält sie mit

Triumph im Arm, während sie denkt:
diesen Kuhschweizer will ich man tüchtig

rupfen
Kurz, wie gesagt, oh, diese Männer,

oh, diese Berner, doch eben kommt
meine Herrin, sagt, ich soll mich in meine

Ecke legen und die Schnauze halten.
Was kann ich andres tun?

Mit allerfreundlichstem Wedeln grüsst
Pazzo.

Die Strassenbahn ist überfüllt. Aber
eine dicke Dame erzwängt sich noch
einen Viertelsplatz zwischen zwei Herren.

Da kommt der Kondukteur. Die

dicke Dame sucht nervös nach dem

Fahrgeld. Sie trägt ein modernes
Kostüm mit vielen Knöpfen, sie knöpft
links, sie knöpft rechts, aber die Tasche

mit dem Geld lässt sich nicht finden.
Immer aufgeregter fuhrwerkt die Dicke
herum, bis plötzlich der Herr neben ihr
grollt: «Passen Sie doch etwas auf, jetzt
haben Sie mir schon zweimal die
Hosenträger abgeknöpft!»
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^OSll-I-S?I»>»S5»L 101 ov o» l^rsm 4 uncl 12
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IVobelia- kat eine erstauniick

iidsrsnstrs^gts àugsn beciürlen

ciie Augs» lclsr, solicin uncl frisod.

clurck^ »t.p<>tl1. l-ngslmsnn,
Llnllcmstr. SS, lorrilst-l^ontreu».

Special - Lràme vara-IVler-

kerstellt, vergrvlZert. Sie
gibt cler kVauendiiste eine
graziöse piilie uncl clie krü-
kere elastiscke Festigkeit.
Lan? unsckäaiick. Absolute
Diskretion, Versanâ roit
Lebraucksan^eisung gegen

Lasa Dar», 4ZV kive, tZeni.

Verlangen Sie unsere

8tsII»-cxpoi-t, Kens
«ue rkaiderg «

àle beliebtere

übersll erkâltlick.

?kÄU6U clen VVviSSflus» Isxlen. sick sck,vack, matt
u.scklali liiklen, sincl unsere langjährig deväkrten kockuipinen

l^rsuenlroptsn (Sckulumarke kopkaien)
eine vakre Wokltat. IZin altes IViaku vort lautet - Wer cien Weiss-
liuss nickt entkernt, bei ciein scdlägt keine iVleciiein an,
?rl. K Sek. in v. scnreibti »Zencien Sie mir cliesmai eine Kur-
kiascke t'rauentropien, clie probeklascks kat mir sckon viel

?rau .VI, in I-, scdreibt- »Sencien Sie mir > ocd eine flascde

àlleinversanclt in k°lssckeu ?u rr.Z.7i>. Kurll. b.7S. nur clurcd clas

Bestellschein

Der Unterzeichnete bestellt den

Nebelspalter"
auf Monate gegen Nachnahme.
Z Monate Fr. à.so 6 Monate to.75 12 Monate 20.

(Gest, genaue und deutliche Adresse)

Lieber lVebelspslteri às nun àss

Ikems «^isnn» suk rler 8eite àer ?rsu
àen llsuptgesprscksstokk blicket, möckte
icb suck über l^isnner reàen, besonàers
às icb reicb sn Uriskrungen biri, inàem
icb rkcr einzige treue ?reunà meiner
Herrin bin, àie mir ibr okt sckwer be-
Isstetes Herz susscküttst.

^.Iso àie t^isnner, ob, ckie Männer!
^m sckrecklicksten sinà unrk bleiben
kslt àock clie Lerner, Us ist sber lebr-
reicb clen Lerner zu stuàieren. Hin in-
teresssntes lvspitel ist cler Lerner uncl

clie ?ssnsckt > Ds ist 6er populäre,
àer einzige populäre l^lsskenbsll «cette
lois, on vs s'smuser à ìVice!» ^n t^len-
scben keblts nicbt, ^.Ile 8s!e sincl voll.
Lei àen 'küren steb'n ckie Lernsr. Vi^ss

glsubst clu, wss tut 6er Lerner, venn
ibn sine l^lssks Zum ?snz sukkoràert?
Hntweàer ssgt er- «I ms nicl, cler 8ckei-
cbe tueà mer web!» Ocker clsnn krsgt
er- «^ls clu, kennsck mi cle eigetlick?»
Diejenigen, àie soviel k^lut unà Energie
suibringen wirklicb zu tsnzsn, ksllen in
àrei weitere Kstegoriens cler erste Iscbt
zu sllsm, ssgt so unà so uncl js js uncl

ziekt sicb nscb clem 1"snz zurück. Oer
Zweite Iscbt sucb zu sllem, ssgt so so
uncl js js uncl will wss trinken gsk'n
mit einem, Lebt msn, so ksngt er sn,
seine grosse 8eele suszubreiten- «^ls,

weiscb, i gloube cler nià sus, bi so

ivlssge cbs me secb cl'lnnger wüescbt
verbrönne, eis ^sbr bs-n-i mit eire tsn-
?et, cls bet secb usecizcbteut, clsss es e

verbürsteti ?rou iscb gsi js, js, cls

beisst es ukpssse, cls cbönnt me wüescbt
ine gbeie > ,» Plummer clrei, clss ist cler

Vi/elimsnn-Lerner, Oer bst clie Lsss-
novsliterstur vor- uncl rückwärts ge-
lesen, bst seine weltmsnnniscben ^IIü-
ren etws nocb bei entsprecbenclen ?il-
men ^u vsrvollstsncligsn gewusst uncl

glsubt nun, 8ieger suk rler gsn^sn I.inie
?u sein, t?r tsn^t, Iscbelt, ssgt so so
unà js js uncl bebsuptet, 6ie Lernsr
verstünclen nicbt ?àsnscbt ?u keiern.
Vi/enn cler I^SNT ^u Lncle ist, lineikt er
einem in clen ^rm uncl Isclt ^u einer
^utoksbrt ein, ocler ^u einem Xskkeeli
in seiner gsrsntiert sturmkreien Lucle.

^ill msn nicbt, so beisst's clie Lsrner-
meitscbi seien iscle 8öclcen uncl es sei
rkocb bloss einmsl im ^lsbr ?ssnscbt!
Oer Vi/eltmsnn-Lerner ist etwss nocb
nie clsgewesenes, lüinesteils will er
àrsukgsncieriscber Lebemsnn sein, sn-
clernteils bst er ^ngst geseken z-u wer-
clen sclies ist übsrbsupt sine seucbe-
srtige Xrsnkkeit in Lernj,

6er
Meistens mscbt er sucb mit in 8port>

er scbwimmt, ksbrt 8Iei unà ist Twi-
scben secbs uncj sieben im Lobr sn?u-
trekken, wo er 8ommer uncl Xîi/inter

sonnenverbrsnnt unà leicbt Iscbelnà
einberscbreitet, l^ìit àen Lernermeitscbi
bst er's nickt leickt. Tntweàsr ist àss

lvleitscbi uk e Lring gbeit unà meint
in seiner Oummbeit wirlilicb, einen ein-
wsnàkreien Vi7eltmsnn vor sicb ?u bs-
ben. Os einwsnàkreie Vi/eltmsnner sel-

ten sinà, in Lern bloss alle sieben
^lsbre einmsl einer ?u seben ist, stürzt
sick àss nsive Oing suk àen Qentle-

msn unà will jkn lispern, Oss ist nun
wieàer nickts kür unsern V</eltmsnn-

Lerner, àenn, obsckon er punlcto Vi/eis-

keit gut ZU solckem Ueitscki pssssn
wûràe, muss er sick àock vor ikm kü-

ten, eben weil er sonst liönnte geseken

werclen, unà weil bessgtes !vl.eitscki zo

kin ist von ikm, clsss es zu snksnglick
werclen liönnte. Oer Xv'eltmsnn-Lernsr
kssst ^.nksnglicklieit.

Os sber snàere i>1eitscki, àie zuksl-

lig nià uk e Qring gkeit si, suk àersrtige
Weltmänner nickt resgieren, bleibt ikm

nur eins übrig. Lntweàer er spsrt sick

sin biscksn Oelà zussmmen unà msckt

von ?eit ZU ?eit einen ^bstecker nsck

Lsris, oàer sber er ist 8tsmmgsst in

Vsriêtès unà lässt sick mit Vorliebe von
Oirls oàer Lksnteusen verkükren. lür

siekt in jeàer Lksnteuse einen ?ilrristsr,
kllklt sick sis Lrobsrer unà kslt sie mit
1"riumpk im ^.rm, wskrenà sis àsnlct-

àiessn lvuksckweizer will ick msn tück-

tig rupken
Kurz, wie gessgi, ok, àiess i^lsnner,

ob, àiese Lerner, àock eben kommt
meine llsrrin, ssgt, ick soll mick in meine
k?clis legen unà àie 8cknsuze ksltsn.
Vi7ss lisnn ick snàres tun?

l^lit sllerkreunàlickstem Vi7eàeln grüsst
?SZZ0.

Die 8trs88enbskri ist überküllt. ^ber
eine àiàe Osmo erzwängt sicb nock
einen Vierteksplstz zwiscken ?wei Herren.

Os Ilomlnt lier Xonàullteur. Oie

àiclie Osme suckì nervös nscb àem

?abrgelà. 8ie trsgt ein moàernes Ko-
stüm mit vielen Xnöpken, sie knöpit
links, sie knöpkt reckts, sber clie îsscke
mit -kein Kelà lässt sicb nickt iinàen.
Immer sukgeregter kukrwerkt clie Dicke
Kerum, bis plötzlicb cler Herr neben ikr
grollt: -passen 8ie àock etwss suk, jetzt
bsben 8ie mir sckon uweimsl clie üci'
sentrsger sbgeknöpktl»

lVLMI.8I'^'I'M 1920 lVr. I? iVekmen 8ie bitte bei Lestellungen immer suk àen «klebslspslter» Lezug!
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O Weib!
Und es begab sich, dass zwei weise

Männer miteinander zu streiten begannen

über den Sinn des Weibes, Und sie

redeten heftig und lange und der Ael-
tere sprach:

«0 Freund! Siehe, irr. Weibe wohnt
alles Elend und aller Schmerz und das

Weib säet Zank und erntet Missmut!
Und es gleichet der Mann, der ein
Weib besitzt, dem Hunde, dem ein
Maulkorb die Zähne verbietet!»

Und der Jüngere erwiderte:
«Nein, o Verblendeter! Das Weib ist

Salz in der Speise des Lebens und
Wein im Becher der Lust! Und ist der
Segen der Häuser und der Stern der
Nächte und der silberne Tropfenfall im
goldenen Born der Liebe!»

Und- er redete noch lange derlei
poetischen Quatsch, dieweil er ledig und

jung war. Da sie aber zu keinem Ende
kamen, beschlossen sie die Männer der
Stadt zu befragen und die Weisen und

Schriftgelehrten. Und sie gingen zum
Stadthaus, allwo diese versammelt Sas¬

sen und sich besprachen. Und der Ael-
tere rief:

«0, ihr Leutchen unserer Gemeinde
und ihr Söhne unseres Stammes, saget
an: Seid ihr zufrieden und glücklich
mit eueren Weibern? Seid ihr ihrer froh
oder fressen sie euch die Leber und
wecken euch die Galle? Tuet dies
kund! Und so ihr zufrieden seid, bleibet
sitzen! Wo nicht stehet auf!»

Und siehe, alle erhoben sich, bis
auf einen Mann, wie ein Mann!

«Sag an o Sitzengebliebener, wie sie
ist. Hast du allein vor uns allen eine
wahrhaft bessere Hälfte zu eigen?»

Und der Sitzengebliebene erwiderte:
«0 ihr guten Leute! Gerne stünde

ich auf, mich euch zu offenbaren!
Allein mein Weib hat mir heute morgen
im Zorne mit einem Stück Holz, das sie
nach mir warf, mein rechtes Bein
gebrochen! Und so sitze ich denn mit
Schmerzen vor Schmerzen!»

Da war Staunen über der Menge und
ein einziger Aufschrei: 0 Weib!

Sankt Georges

Eine Arbeiterin
Du bist nicht schön

Es macht nichts, Schönheit nimmt ein Ende.

Doch weiss ich, Du bist gut
Und liebe Deine Hände.

Die Hände mit den roten Narben,
Die Hände, die noch keine Liebe kannten,
Und die noch keiner geküsst,

Weil scharfe Säuren ihnen Zeichen brannten.

Und keiner weiss, wie gern sie zärtlich wären,
Und keiner weiss, dass sie nach Liebe darben.

Ich aber sah, wie hell sie blühen können

Die schlanken Hände mit den roten Narben.

Auch ich muss geh'n ich bin zu schwach,
Dass ich Dein Schicksal wende.

Doch fühle ich, wo ich auch sei,

Die Güte Deiner Hände. Siegfried Weiss

Roco
CONSERVENT
CONFITÜREN

in- und ausländische Biene, Weine,
Spirituosen. Liqueure. Cham pgg ner,
Mineralwasser, Syphort.
Prompte Lieferung durch unsere
Schnellieferungswagen.Verlangen
Sie unsere Preislisten.

lUfllA.G.^v/JlIIIfCX^O TELEPHON LI M MAT 1777/79

SPEZIALHAUS FÜH DEN GESAMTEN KELLEBBEDARF
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Medizinal-Eiercognac
Die hervorragende Qualität
aus feinstem altem Cognac

Fordern Sie ausdrücklich diese Vertrauensmarke
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0 V-7e.b!
Llnà es begsb sien, àsss zwei weise

Usnner miteinsnàer zu streiten begsn-

nen über àen Linn àes Vi/eibes. Llnà sie

reàeten kektig unà Isnge unà àer ^el-
tere sprsckn

«O ?reunà! Liebe, irr. Vi/eibe woknt
slles LIenà unà sller Lckmerz unà àss

V>7eib sset ?snli unà erntet ^iissrnut!
Lnà es gleicket àer l^tsnn, àer ein
Vi/eib besitzt, àem kkunàe, àern ein
!^ksuli<orb àie ^sbne verbietet!»

Llnà àer Düngers erwiàerte-
«iXein, o Verblenàeter! Oss >Veib ist

Lslz in àer Lpeise àes Lebens unà
»/ein iin Lecker àer Lust! Llnà ist àer
Legen àer Iksuser unà àer Ltern àer
Mckte unà àer silberne l'ropkenksll irn

golàenen Lorn àer Liebe!»
Llnà er reàete nocb Isnge àerlei

poetiscben (Zustsck, àieweil er leàig unà

jung wsr. Os sie sber Zu keinem l?nàs
lisrnen, bescblossen sie àie t^ksnner àer
Ltsàt zu bekrsgen unà àie weisen unà

Lckriktgelekrten. Llnà sie gingen zurn
Ltsàtbsus, sllwo àiese verssrnrnelt sss>

sen unà sicb besprscben. Llnà àer ^.el-
tere risL

«O, ibr Leutcben unserer Oeineinàe
unà ibr Löbne unseres Ltsmmes, ssget
sni Leià ibr zukrieàen unà glücklick
rnit eueren Xv'eibern? Leià ibr ikrer krok
oàer kressen sie euek àie Leber unà
wecken eucb àie Lslle? l'uet àies
kunà! Llnà so ikr zukrieàen seià, bleibet
sitzen! V/o nickt steket suk!»

Llnà sieke, slle erKoben sick, bis
suk einen il^ksnn, wie ein l^isnn!

«Lsg sn o Litzengebliebener, wie sie
ist. kksst àu sllein vor uns sllen eins
wskrkskt bessere kkslkte zu eigen?»

Llnà àer Litzengebliebene erwiderte-
«O ibr guten Leute! Lerne stûnàe

icb suk, inicb eucb zu okkenbsren! ^.1-

lein rnein Vi/eib bst rnir beute morgen
im Norrie mit einem Ltück kkolz, àss sie
nsck mir wsrk, mein recktes Lein ge-
brocben! Onà so sitze ick àenn mit
Lckmerzen vor Lckmerzen!»

Os wsr Ltsunen über àer Gierige unà
ein sinziger ^.uksckrei- O >X/eib!

Line ^rkeiterin
Du bist nickt sckön

lis msckt nickts, 8ckönkeit nimmt ein Lncìe.

Dock weiss ick, Du bist gut
I^n6 liebe Deine Hsn6e.

Die Hsncle mit clen roten kXsrben,

Die Häncle, clie nock keine I.iebe ksnnten,
Und clie nock keiner geküsst,
Vt7eíì scksrîe Lsuren iknen Xeicken brsnnten.

I^ncl keiner weiss, wie gern sie Zisrtlick wsren,
I^ncl keiner weiss, clsss sie nsck I.iebe clsrben.

Ick sber sak, wie kell sie blüken können

Die scklsnken Hsn6e mit 6en roten IVsrben.

^.uck ick muss Zek'n ick bin /u sckwsck,
Dsss ick Dein Lckicksal wencte.

Dock kükle ick, wo ick suck sei,

Die Oüte Deiner Hsn6e. siexirie-t weiss

ln-unil suslsnnisebe öisi's.>sV«ins.
8pii>>tuo88n.l.îqueui's, k.bgmpggnsi'.
lvlirier-glvvgsses', 8vpkori.
prompte tieker-ung ckurcb uri8s>>e
8obneI>ieker>ungs>vgzen.Vvi'igrigkn
8ie unser»« pl>k>slisrsn.
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iVledi^insl-Iiieievgnâe
Oie bervorrsgencle Luslitst
sus feinstem sltem Lognsc

forciern Sie susckrücklicb ciiese Vertrsuensmsrkc
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